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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

England, insbesondere Nordengland in der Region um Sheffield herum, ist ein sehr freundliches
Land vor dem man keinerlei Sorgen haben muss. Die Menschen sind nicht nur héflich, sondern
auch hilfsbereit und zuvorkommend. Etwas eigen ist selbstverstandlich das Wetter - es wechselt
gerne mal die Jahreszeit wahrend eines einzigen Tages und auf den Wetterbericht ist keinerlei
Verlass. Doch so schlimm wie man vermutet ist es auch nicht, denn wechselhaft bedeutet, dass
nach einem Regenguss auch gern mal die Sonne scheint.

Man braucht keine besonderen Informationen, um gut in England zurecht zu kommen. Wichtig ist
nur, dass man sich den hoéflich-freundlichen Umgangsformen der Bewohner anpasst, um
Anschluss zu finden. Etwas verwirrend kdnnen die 6ffentlichen Verkehrsmittel sein, denn in vielen
Stadten Englands werden die Stationen weder angezeigt noch angesagt - es lohnt sich, sich
vorher Uber die genauen Wege zu informieren (z.b. Uber "traveline"). Ansonsten ist gerade
Sheffield sehr willkommen heiRend fiir Internationals und man bekommt tiberall Hilfe, wo man sie
braucht.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich studierte ein Semester lang an der University of Sheffield im funften Hochschulsemester.

Die University of Sheffield bietet noch vor der Freshers Week, die offen fur alle Neustudierenden ist, eine Organisation Week an, die
speziell fur Erasmus-Studenten und andere Internationals konzipiert ist - sehr zu empfehlen! In beiden Einfiihrungswochen gibt es jede
Menge Events, Ausfliige, Kennenlernmdéglichkeiten und Inforveranstaltungen, die einen gut auf das Studentenleben vorbereiten. Doch
auch wahrend des Semesters gibt es zahlreiche regelmafige Angebote der Freizeitgestaltung fir Internationals, sodass man sich gut
aufgehoben finhlt.

Studiert man Englisch, sollte man bedenken, dass man leider nicht mit den Muttersprachlern, sondern nur in extra Erasmus-Kursen
sitzt. Diese sind trotzdem sehr interessant und lehrreich, aber dadurch muss man auf andere Moglichkeiten ausweichen, um in den
englischen Unialltag integriert zu werden.

Das Learning Agreement kann sich vor Ort noch einmal &ndern, da spontan Module ausfallen oder geandert werden kénnen.
Manchmal entdeckt man noch Kurse, die besser passen oder interessanter erscheinen - da lohnt es sich, flexibel zu sein. Wichtig ist,
dass man trotzdem auf die vorgeschriebenen ECTS kommt (in Sheffield 60 Credits, also 30 ECTS). Einige Module sind eher
praxisbezogen und beinhalten deshalb nur 10 ECTS, doch ich kann diese empfehlen, da sie sich von den eher theoretischen Modulen
in Deutschland unterscheiden und einen sehr bereichern kénnen. Die Prifungen gestalten sich etwas anders, da es zwar bei einigen
Fachern Endexamen gibt, bei den meisten jedoch wéhrend des gesamten Semester Abgaben, Prasentationen und Essays gefordert
werden, die dann eine Gesamtnote bilden.




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Da ich Englisch studiere und bereits vorher einen Auslandsaufenthalt in England
verbrachte, brauchte ich keine Sprachkurse und konnte problemlos auf Englisch
studieren. Die Sprache fir alle Facher ist Englisch. Dadurch, dass alle Englisch-Kurse
nur mit Erasmus-Studenten stattfinden, war eine grol3e Verbesserung der
Sprachfahigkeit leider nicht mdglich, dies hangt jedoch vom Vorwissen ab. Definitiv
schult man sein akademisches Englisch durch das viele Essay-Schreiben, man wird
generell flissiger und akzentfreier beim Sprechen und der Wortschatz vergréf3ert sich.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich kann die University of Sheffield fur ein Erasmus-Semester sehr empfehlen. Dadurch, dass ihr Fokus auf Internationalitét steht,
fuhlt man sich sehr willkommen und kommt mit Studierenden aus aller Welt zusammen. Die Uni hat hervorragende Facilities, mit
vielen Bibliotheken, Lernplatzen und Computern zur Auswahl, was das Lernen sehr erleichtert. Die Module sind fordernd, jedoch
nicht Gberfordern und sehr interessant. Sie lassen jede Menge Freiraum fir eigene Ideen und das Selbststudium. Die Atmosphére
in den Seminaren ist sehr locker und offen, es wird viel gesprochen und ausgetauscht und da die Studierenden mit den Kursleitern
per Du sind, tragen sie viel zur Mitgestaltung des Unterrichts bei.

Abseits der Lehrveranstaltungen hat die University of Sheffield die landesbeste Students' Union zur Verfligung, mit eigenem Club
und Kino, einer Bar, samtlichen Cafés und Restaurants, Info- und Beratungsstellen und Gemeinschaftsraumen, die durch das
zusatzliche Angebot an Events und Ausfliigen zu einem unglaublich freundlichen Studentenleben beitragt. Auch die zahlreichen
Societys sind hervorragend um mit Gleichgesinnten und Einheimischen zusammen zu kommen und sich auerhalb der Uni zu

engagieren.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Fur Lebensmittel muss man mit ca. 25-30 Pfund pro Woche rechnen. Eine Mensa gibt
es an der Uni nicht, daftir samtliche verschiedene Essensmdglichkeiten, die jedoch
etwas teurer ausfallen konnen. Doch das Essen an der Students' Union ist sehr gut,
weshalb das Preis-Leistungsverhaltnis einigermaf3en stimmt.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Lokal in Sheffield kommt man als Student gtinstig mit dem Bus von A nach B mit nur
einem Pfund pro Fahrt. Die 6ffentlichen Verkehrsmittel auf3erhalb kdnnen finanziell
etwas beschweren, vor allem wenn man gerne mit dem Zug reist - da lohnt es sich,

sich eine Railcard zu holen.
Da die Stadt sehr hiigelig und nicht besonders fahrradsicher ist, kann ich es nicht

empfehlen, mit dem Fahrrad unterwegs zu sein.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Die University of Sheffield Webseite besitzt eine Suchsparte fir private Unterklinfte und auch eine Plattform fiir den
Austausch mit anderen Studierenden, die sowohl Zimmer anbieten als auch welche suchen. Ich habe mein Profil auf
dieser Plattform hinterlassen und wurde von einer WG kontaktiert, die mir passend erschien. Teilweise ist es
schwierig, eine Unterkunft fir nur ein Semester zu finden, da die meisten Wohnvertrage auf ein Jahr ausgeschrieben
sind. Alternativen sind Wohnungsmarkte auf sozialen Plattformen durch privaten Austausch mit Studierenden.
Ansonsten kann sich jeder International auf einen Platz im Studentenwohnheim bewerben, die meistens auch
vergeben werden. Die Mieten sind dort allerdings héher und man wohnt in der Regel nicht mit Einheimischen
zusammen.

Mieten variieren je nach Unterkunftart zwischen 300 und 500 Pfund.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Sheffield ist eine Studentenstadt und bietet dadurch eine Bandbreite an
Freizeitmoglichkeiten an - Bars, Pubs, Clubs, Sportanlagen, Shopping, Restaurants
etc. Die Museen sind alle eintrittsfrei, lokal ausgerichtet und interessant. Der Peak
District ist nur eine halbe Stunde Busfahrt von der Stadt entfernt und eine wunderbare
Wandermaglichkeit. Ansonsten organisiert die Students' Union der Uni selbst jede
Menge Freizeitangebote.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Um die 550 bis 600 Pfund, inklusive der Miete.
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: England, insbesondere Nordengland in der Region um Sheffield herum, ist ein sehr freundliches Land vor dem man keinerlei Sorgen haben muss. Die Menschen sind nicht nur höflich, sondern auch hilfsbereit und zuvorkommend. Etwas eigen ist selbstverständlich das Wetter - es wechselt gerne mal die Jahreszeit während eines einzigen Tages und auf den Wetterbericht ist keinerlei Verlass. Doch so schlimm wie man vermutet ist es auch nicht, denn wechselhaft bedeutet, dass nach einem Regenguss auch gern mal die Sonne scheint.
Man braucht keine besonderen Informationen, um gut in England zurecht zu kommen. Wichtig ist nur, dass man sich den höflich-freundlichen Umgangsformen der Bewohner anpasst, um Anschluss zu finden. Etwas verwirrend können die öffentlichen Verkehrsmittel sein, denn in vielen Städten Englands werden die Stationen weder angezeigt noch angesagt - es lohnt sich, sich vorher über die genauen Wege zu informieren (z.b. über "traveline"). Ansonsten ist gerade Sheffield sehr willkommen heißend für Internationals und man bekommt überall Hilfe, wo man sie braucht. 
	Studiengang Semester: Ich studierte ein Semester lang an der University of Sheffield im fünften Hochschulsemester.
Die University of Sheffield bietet noch vor der Freshers Week, die offen für alle Neustudierenden ist, eine Organisation Week an, die speziell für Erasmus-Studenten und andere Internationals konzipiert ist - sehr zu empfehlen! In beiden Einführungswochen gibt es jede Menge Events, Ausflüge, Kennenlernmöglichkeiten und Inforveranstaltungen, die einen gut auf das Studentenleben vorbereiten. Doch auch während des Semesters gibt es zahlreiche regelmäßige Angebote der Freizeitgestaltung für Internationals, sodass man sich gut aufgehoben fühlt. 
Studiert man Englisch, sollte man bedenken, dass man leider nicht mit den Muttersprachlern, sondern nur in extra Erasmus-Kursen sitzt. Diese sind trotzdem sehr interessant und lehrreich, aber dadurch muss man auf andere Möglichkeiten ausweichen, um in den englischen Unialltag integriert zu werden.
Das Learning Agreement kann sich vor Ort noch einmal ändern, da spontan Module ausfallen oder geändert werden können. Manchmal entdeckt man noch Kurse, die besser passen oder interessanter erscheinen - da lohnt es sich, flexibel zu sein. Wichtig ist, dass man trotzdem auf die vorgeschriebenen ECTS kommt (in Sheffield 60 Credits, also 30 ECTS). Einige Module sind eher praxisbezogen und beinhalten deshalb nur 10 ECTS, doch ich kann diese empfehlen, da sie sich von den eher theoretischen Modulen in Deutschland unterscheiden und einen sehr bereichern können. Die Prüfungen gestalten sich etwas anders, da es zwar bei einigen Fächern Endexamen gibt, bei den meisten jedoch während des gesamten Semester Abgaben, Präsentationen und Essays gefordert werden, die dann eine Gesamtnote bilden. 


	verzeichnen: Da ich Englisch studiere und bereits vorher einen Auslandsaufenthalt in England verbrachte, brauchte ich keine Sprachkurse und konnte problemlos auf Englisch studieren. Die Sprache für alle Fächer ist Englisch. Dadurch, dass alle Englisch-Kurse nur mit Erasmus-Studenten stattfinden, war eine große Verbesserung der Sprachfähigkeit leider nicht möglich, dies hängt jedoch vom Vorwissen ab. Definitiv schult man sein akademisches Englisch durch das viele Essay-Schreiben, man wird generell flüssiger und akzentfreier beim Sprechen und der Wortschatz vergrößert sich. 
	dar: Ich kann die University of Sheffield für ein Erasmus-Semester sehr empfehlen. Dadurch, dass ihr Fokus auf Internationalität steht, fühlt man sich sehr willkommen und kommt mit Studierenden aus aller Welt zusammen. Die Uni hat hervorragende Facilities, mit vielen Bibliotheken, Lernplätzen und Computern zur Auswahl, was das Lernen sehr erleichtert. Die Module sind fordernd, jedoch nicht überfordern und sehr interessant. Sie lassen jede Menge Freiraum für eigene Ideen und das Selbststudium. Die Atmosphäre in den Seminaren ist sehr locker und offen, es wird viel gesprochen und ausgetauscht und da die Studierenden mit den Kursleitern per Du sind, tragen sie viel zur Mitgestaltung des Unterrichts bei. 
Abseits der Lehrveranstaltungen hat die University of Sheffield die landesbeste Students' Union zur Verfügung, mit eigenem Club und Kino, einer Bar, sämtlichen Cafés und Restaurants, Info- und Beratungsstellen und Gemeinschaftsräumen, die durch das zusätzliche Angebot an Events und Ausflügen zu einem unglaublich freundlichen Studentenleben beiträgt. Auch die zahlreichen Societys sind hervorragend um mit Gleichgesinnten und Einheimischen zusammen zu kommen und sich außerhalb der Uni zu engagieren.
	Leistungsverhältnis: Für Lebensmittel muss man mit ca. 25-30 Pfund pro Woche rechnen. Eine Mensa gibt es an der Uni nicht, dafür sämtliche verschiedene Essensmöglichkeiten, die jedoch etwas teurer ausfallen können. Doch das Essen an der Students' Union ist sehr gut, weshalb das Preis-Leistungsverhältnis einigermaßen stimmt.
	Sie zu: Lokal in Sheffield kommt man als Student günstig mit dem Bus von A nach B mit nur einem Pfund pro Fahrt. Die öffentlichen Verkehrsmittel außerhalb können finanziell etwas beschweren, vor allem wenn man gerne mit dem Zug reist - da lohnt es sich, sich eine Railcard zu holen. 
Da die Stadt sehr hügelig und nicht besonders fahrradsicher ist, kann ich es nicht empfehlen, mit dem Fahrrad unterwegs zu sein.
	vor Ort: Die University of Sheffield Webseite besitzt eine Suchsparte für private Unterkünfte und auch eine Plattform für den Austausch mit anderen Studierenden, die sowohl Zimmer anbieten als auch welche suchen. Ich habe mein Profil auf dieser Plattform hinterlassen und wurde von einer WG kontaktiert, die mir passend erschien. Teilweise ist es schwierig, eine Unterkunft für nur ein Semester zu finden, da die meisten Wohnverträge auf ein Jahr ausgeschrieben sind. Alternativen sind Wohnungsmärkte auf sozialen Plattformen durch privaten Austausch mit Studierenden.
Ansonsten kann sich jeder International auf einen Platz im Studentenwohnheim bewerben, die meistens auch vergeben werden. Die Mieten sind dort allerdings höher und man wohnt in der Regel nicht mit Einheimischen zusammen. 
Mieten variieren je nach Unterkunftart zwischen 300 und 500 Pfund.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Sheffield ist eine Studentenstadt und bietet dadurch eine Bandbreite an Freizeitmöglichkeiten an -  Bars, Pubs, Clubs, Sportanlagen, Shopping, Restaurants etc. Die Museen sind alle eintrittsfrei, lokal ausgerichtet und interessant. Der Peak District ist nur eine halbe Stunde Busfahrt von der Stadt entfernt und eine wunderbare Wandermöglichkeit. Ansonsten organisiert die Students' Union der Uni selbst jede Menge Freizeitangebote.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Um die 550 bis 600 Pfund, inklusive der Miete.
	Group1: Auswahl1


